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Ein Bericht über d.ie Soli-nger Straßenbahn, zusarnmengestellt

von Horst lJittmann
Vorwort
h/ie in and.eren Städ-ten, so beschäfti-gte man sich auch in
Solingen vor d"er Jahrhund.ertwend"e mit d.em Ged.anken an d.ie
Errichtung einer Bahn, d.ie d"1e d-amafs noch selbständ-igen
Vororte dem Zentrum näherbrlngen sollte. In den Stad.träten
entbrannten heftige Diskussionen, ob nit eirrer Pferd.ebahn
auszukommen sei, od.er eine aufwend-igere elektrj-sche Stras-
senbahn gebaut werden solIte.
In verschied-enen Städ.ten wurd.e der Pf erdebahnbetrieb zugun-
sten d"er el-ektrischen Straßenbahn bereits wied,er eingestellt,
und- so .wollte man auch i-n Solingen mi-t der Zeit gehen und-
gab d-en PIan zum Bau einer Pferd.ebahn wied.er auf .
In Dessau wurde um d-ie gleiche Zeit eine Gasbahn gebaut.
Eine Kommission aus d-em Solinger R.aum besichtigte d.ie d.or-
tigen Anlagen. Die Realisierung einer Gasbah.n in Solingen
hrar aber schlecht möglich, da d.ie überwind.ung von Steigun-
gen nTit etlichen Schwierigkeiten verbund-en war.
So blieb nu:i noch die Möglichkeit zur Brrichtung ej-ner elek-
trischen Straßenbahn offen.
Planung - Eröffnung d-er Betriebe
1. Kreisbahn
Im Juni- 189, fand-en d-ie ersten Besprechungen zwischen d-er
gegründ.eten Krei-sbahn-Kommission und- d.en für d-en Bau und.
Betrieb infrage kommend-en Firmen "Union" und- "Schuckert"
statt. Die Firmen wurd-en um Abgabe von Offerten gebeten.

Solinger Stadt- und Kreisbahnen
Sdtnellste Vcrbindung uon den Reio\sbahnstationen OÄltgs und Vohutinhcl
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Llnle llr

Ohltgr (Hetdeourllitge)-Menöetd-Soltngen-
Haslen (Glüder. Soltnger Tolrperre).
Ohltsr (Woldrölölöen) - Wold (Slrondbad
lllerlol) - Zenlrol-Solingen - Krahenhöhe
(Müngrlen, Burq, Soltnqer Tolsperre).

Llnle lll: Vohwlnkel - Grüfrolh - Zenlrol.Soltngen -Höhröerd.
Llnle lV r Hohlöetd-Soltngen-Wtddcrl (Roden,Wtppcroue).
Llnle Vr Slorkerberg - Neumorkl - Krahenh<ihe

(llungrlen, Burg, Soltnger Tolrpere).

Gerlellung von Sonderwogcn fOr Qesellsrhaften
Aurkunll und Fohrplüne durö dte Dtreklton: Soltngen-5ölogboum
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Parad-eaufstellung der I'ahrzeuge (ilheinbahn, liSv'/ ex BKB,
i?euttingen) im i:etriebshof Kohlfurther tsrücke. Der
freie lla.un im Vordergrund. wi-rd die restlichen Gleise
(vergl. ne;bensteher:den Gleisptan) aufnehmen. Der Ein-
bau ist frir' 197, vor8esehen.

Das l-roblen cier StronversorgulLs sbeht vor
einer 8,.insti8en i,iisung. Liurch i-l.-bernahme
einer raumsparenden lialbleiterausri-istung
aus l{agen,/ldestf . können wir unser Unter-
werk nun d.och im Anschl-uß an d-ie 10 kV
Station an Schi-itt unterhalb d.es Bahnd-amms
errichten. Spend-en sind. sehr willkommen!

idir haben i-hn,
d.en Sprengh/a-
gen der ASEAG,
der uns bei
der Unkraut-
bekämpfung
wertvolle
Dienste
lei-sten wird-.
Dank sei auch
d-er Bayer AG.
für die $rte
Zusammenarbeit.
Unsere Ein-
richtungen
werd.en weiter
z1J ihrer Ver-
fügung stehen.
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Foto: Klaus Sieper
iiir lad.en ein zur BMB-Sond.erfahrt
an}äßlich d.er Stlllegufrg iifen
2 und. 1 der Hagener Straßenbahn.
Termin: 25.).19'/5, siehe bes. I{j-nweis
Im Einsatz: Der Museumszug der BlE.
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TTnion f;irDie Flrma Schuckert wollte fiir 9r0 000 Reichsmark und die Firma

1 fOO 000 Reichsmark bauen.
Die Differenzen in den Angeboten kamen dadurch, daß Schuckert keine Ril-
lenschienen eineenlant hatte. Rei der Union waren darüber hinaus 4 Trieb-
wagen mehr eingeplant. Ferner sah die Union eine Kraftstatlon mit größe-
rer PS-Leistung vor.
Schließlich wurde mit der Firma Union ei-n Vertrag aufgesetzt, der am 1 .Februar 1896 unterzeichnet wurde.
union erhielt die Konzession für die meterspurigen strecken

1. ,Solingen (SchlagUaurn) - l4erscheid - Öfrfi[s - i{a]d - Central
Schlagbaum

2. Central - Gräfrath - Vohwinkel.
Der Betrieb auf der ersten ,strecke konnte am 19. November 1ö9ö und auf
der zwelten Strecke am 13. ,Ianuar 1899 eröffnet werden.
Die Höchstgeschwind,igkeit wurde auf 2O km/h f estgesetzt.
In Wald behinderte die Kreuzung mit der sogenannten Korkenzleherbahn(Solingen Solingen-Nord - Wald - Grafrat[ - Vohtvinkel) den llerkehr er-
heblich. T)urch den Rau einer Ilnterführung konnte cier Verkehr ab 12. Fe-
bruar 191O ungehindert erfolgen.
1928 wurde die Strecke zwischen Wald-Bahnhof und irlald-Kirche zweigleislg
ausgebaut. Tm gleichen Jahr erfolgte die Verlegung von Dopoelgleiäen
zwischen Schlagbaum und Vohwinkel. Die Neugestaltung des

Knotenpunktes Schlag-
;lil§i;§11§ i{..q§\,q,.q\+i 

q baum war im Jahre 1g3o
abpqeschlossen.
In Ohligs bestand noch
eine Kreuzung mit der
Staatsbahn ( Strecke:
Ohligs-uilden-Irüs-
seldorf). 1931 baute man
unter dem Giiterbahnhofs-
gelände eine llnterf;ih-
rung, di.e nur von der
Straßenbahn benutzt wurde.
Zrum Abschluß dieses Ka-
nite,'l-s zei-gen wir neben-
stehend einen Triebwagen
der vierten Bauserie.
berei-t zur Probefahrt.
Dieser \lragentyo war auch
bei anderen bergischen
Bahnen anzutreffen.

2. Stadtbahn
Il/äirrend bei der Kreisbahn die Frage der Kraftart 1ängst erledigt war undnur noch über Offerten der zwei konkurrierenden Firären diskutiert wurde,
waren sicn die Herren der Stadtbahn-Planung noch nrcht ei-nig. Nach dem
Studium weiterer Angebote, inzwischen auch von den Firmen rpq;Brr undfrSiemens-Ha1skerr, entschied man sich atn 30-. Dezemoel, 1ö9, end.gültig, der
Union den Bau der Stadtbann zu übertragen.
Ej.n Vertrag wurde am 12. Januar 1ö96 unterzeichnet.
Die Kosten für den Bau wurden auf 625 ,rO Reichsmark veranschlagt. Die
meterspurige Bahn sol1te folgende Linienf.j.hrung ha.ben:

'l . Stöckerberg - Schlagbaum - Krahenhöhe
2. Iileumarkt - Höhscheid.

Auf der Strecke nach Höhscheid plante man vorerst jedoch nur bis zur"n ltber-
gang an der staatsbahnstrecke ohrigs - solingen - i?emscheid.
Am 2. Juni 1ö97 wurcle der Betrieb aufgenornmen.
Die Höcirstgeschwindigkeit rvurde auf 15 km/h festgelegt.
An den Tagen vor der Eröffnung hatten bereits pröoetärrrten stattgefunden,
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So sah es in den
ersten ,fahren
der Solinger
Straßenbahn aus:
Auch die belleb-
ten Sommerwagen
t"n':::-nrcht '

die von der Re-
völkerung rnit
Begej-sterung ge-
feiert wurden.
1 ö9ö wurden auch
die Gl-eise von
dern Bahniibergang
bis zum Endpunirt
rn Höhscneid
verlxngert.
l''{it dem Bau de.s
Sohnger Traunt-
bahnhofes in
den ,Jahren 1911

1915 erfolgL,e die Ti-eferlegung cier Staatsbairnglei-se und der Rau einer
iiberfiihrung. Dadurch tiel auch hJ-er die gef.Chrliche Kreuzung mit oer
Staatsbahn fort.
'u'iegen des größeren Verliehrsaufkoi'rrnens wurde die Strecke vorn lleurnarkt nach
Höhschej-d in den .Iahren 1926 - 192ö überuriegeird dopnelgleisig ausgebaut.
Gleichzeitig erfolr"be eine vollständige I'[eugestaltung der Gleisanlagen am
Neumarkt.
Ilrweiterung des StrecLiennetzes
Im Jairre 1)2?- erv/arb die S'tadtbahn von cien rrVereinigten ir/est.deutschen
I(leinbahnen AG.tr (VKA, srehe ITALTIISTELr,E 2, Seiien ! u. 10), die in
Remscheid tlberlandlinien beirieb, den Abschni-tt von Krairenhöhe bi-s Burg-
Bahnhof'. ,Sptter v,'urde vor der lVunperbriicke eine Ausrveiche gebaut und die
Reststrecke der l?emsclreider Siraßenbaiin iiberlassen.
Bereits j-m.Iahre 1911 halte dre Stadt So1i-ngen rlit clem RI,ITIE einen Vertrag
über den Bau einer Strecice von Neumariri nach 1ll/iddert aogeschl-ossen.
Durc.h die Kriegsjahre ist es.seinerzeit zu dem Ausbau nicht gekoilnen.
Ilrst als die Stadt Solingen den Straßeirbahnbetrieo r-n eigene Rep;ie iiber-
nahm, konnte der Plan fealisiert werden.
j'läch 1+oervrndung einitrer Schwierigkerten erfolgte riie Eröffnung am 2.
Dezember 1926.
Die Tnbetri-ebnahme der Li-nie vom lleumarKt nach Fästen fand am 22. Juni
1929 statt. Durch den Bau eincr pJroßen Sj-edlung best.ancl auch hier der
Bedarf nach einem Verkehrsanschiuß.
Zusamnienfasseno die Daten der Eröffnung der einzelnen Straßenoahnstrecken:

2. b.1 ö97
2. o. 1 o9'l
2. +.1 o9o

1 y.1 1 .1 ögö

1). 1 .
1. +.
) 1)

2.;, 6,

Stöckeroerg - Südbal.nhof
l{euürarkt - Krahenhöhe
Südoahnhor - Höhscheid.
Schlagbaurn - lt'iersclieid - lValci - Oh1igs
Schlagbaulr

o99 Central - Grä.frath - Vohwinkel
922 Krahentröhe - Burg-3ahnhof
92b iileumarxt - lrVi-ddert
929 Katternoerger Str. - ldeumarkt - Jlijsten
der Glei.sanla,pjen einschli_eßl ictr Betrreoshof

3,O2 xm
2,44 xm
1,9b km

Ör12 lrm
4 ,'7 6 t<n
) r4'; km
4 r5o xrn
1,59 Xm

5',/ ,95 kmGe santtl:'inge
Das Deoo'I, arn Schla.gbaum in der Kul1er Str. v,iurde bereits von Stadt- und
Krejsbahn 5remeinsch:.It.l-rch benurzt. In 0h1igs stand noch eine kleine
li/agenhaller d.ie bereits in friiheren ,Tärhren ab6lerissen v,rorden ist.

o , )I'q
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, enbstanrl aLn 1:
+. lL)ll an l-tur-

i ger ilahnhof'
anläßIich oer
('.'ieder*) tir-
öI'fnung der
S[recke Krahen-
hötre - Rurg ilf .
Auf rrer Slreche
'''ur;ner jrr'li cke
ilirirnhoi gac es
von 1 92o brs
1')36 sogar ei.-
rien Gemein-
-e ch af t sverl<ehr
inj. l; der r?em-
schcider Stras-
senbann.

Eetriebsf iihrunp;
Die Betriehsfüihrung cler l(relsbahn rrnd au.ch c1er Stadti:ann Lag, zunä.chst bej.
de.r Firna Trnion. Die lionzessionen rvaren auf die g;enannten St',dte ausge-stellt. Dj.e Si,adtbahn r,',rar Eigentum der Staclt SoJ-rngen, die I(reisbahn je-
9o"_h nicht Eigentum der beteiligten GemeincLerr. Deir Gemeinden stand 1eäig-lich das Err,verbsrecht zu.
Im.Tahre 19Ot iibernahm diettSolj-nger Kleinbahn AG.u den Betrieb von der
Uni-on. 1911 kan die Krelsoahn :-n clen Besitz der betreffenrien Gemc,inden.
Das R1UE iibernahm dre Retriebstiihrung bis zum J1 . Dezember '1,)19. A-b 1.Januar 1920 iibernahmen dann clie süiidte die Bairnen in eigene rlärwaltung
und Betriebsfiihrung.
Am 1. August 1929 erfolgte die rhngemeindung zur stadt- solingen.'l'ladurch war auch cl:-e'VersciimeLzunp; von Sta.dt- und l(reisbahn bedingt.
Dj-e einzel-nen Strecken ,,turden mr-Leinander verflochten. -für d.ie Faärgäste
war dies ein großer \/orteil.
Dj-e fr.Städti-sche S'Lratienbahn GlnbITrr wurrj.e am ?). Aoril 19r:Z gegri.indet. Am
3O, Ltlovember 1975 wn-de ore GmbH. wrefler aufgelöst. \Ion diesäm Zeitounktan.blieben die floh-nger StraßenOannen ein Fli[enbeirieb der Stadt Solingen.

Cirarahieristisch fiir
die Solinger StraUen-
bahn waren die l,';sgsn
mit z,ryei Scirelnvrer-
fern an jeder Stlrn-
seite.
Für die Rahnen des
Bergischeu Lancles
außerpqewöhnlicir
warell auch ciie 'zt)
den Stirnseiten hin
angeordneten Türen.
die in Ri-chtung
liliagenmitte aufge-
schoben v,lerden inußten.
llblich war rlie urnge-
kehrte Anordniing
( sj-ehe oberes BiId) .
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Die Fahrzeuge
Die Stad.tbahn verfügte im
Eröffnungsjahr über 12
Irieb- und- B Beiwagen.
Die Kreisbahn nahm d-en Be-
trieb mit 18 t'rieb- und 12
Beiwagen auf.
Diese Fahrzeuge lieferte
die Firma Union. Später
wurd.en d.ie Wagen bei d.er
',,iaggonfabrik vVeyer & Co.,
Düsseld.orf gekauft.
Der Wagenpark d-er Städ.ti-
schen Straßenbahnen setzte
sj-ch vor dem 2. 'ufeltkrieg
aus 59 Trieb- und- 42 Bei-
wagen zusammen. lIach d.em
Krieg war d.ie Anzahl der
b etri-eb sbereiten I'ahrz euge
auf 17 Trieb- und. 14 Bei-
wagen zus anmenge schrumpf t .
Yiele Fahrzeuge waren nur
ieicht beschäd.igt, so d.aß
eine Repa.ratur noch mög1ich
\,rar. Bis zum Jahre 1948
stand-en wieder 15 Trj.eb-
und. 24 Beilragen einsatzbe-
reit zur Verfügung.
In gieichen Jallre lieferte
Cie DÜ;iAG zwej- Aufbauten
fü-r vorhand ene Fahrgestelle
cler 'i'ri-ebivagen (I[r. 751 ,
-,r^\A( f I/ -/- ) .
Die Rneinbahn nahm die Er-
reuerung C.er Frontpartien
von I zerstörten Triebwagen
vor (.j::. ,51-165).

zurar lieferte die IÜ\,IAG sechs

Äuch i;i den 2Oer uncl lOer J:ütr:en gab es
sch.on Kornfort in d.elr St-ac.tbahlir.v61g6;i1.

Der Letzte iieuzugang erfclgte 19iC, und.
V erb and s - i,r: i ebr,,iag e n.
i;ei clen i3eirrro.gerl erhöirte sich. crer jiestanci bereits i-n den Jahren 1948
ur:d. 19a9 durch Zuliruf r,.ol jevreils I }IS-.tehrzeugen.
Liie Gleisanlagen
iiie die i'ahrzeu[le, so v,.rl]cclen a.uch clie Gleisanlage und C.ie Fahrleitung
durch l-ionbenangriff e starle beschädigt.
frotz liaterialntangels und" Iehlerrs d.er Ärbeitskräfte konnte d.ie Instand--
setzung ziigig; vora.ngetrieben l,rerd-en.
Die Ausbesserurrg d.er zerstörtei: Strecken rnußte mit d-em Material ausge-
fiihrt werd,en, d-as d.urch den Ausbau schon früher stillgelegter Strecken
gewonnen I'rur:de. Später r/,/ar dann neues Schienenmaterial, a1Ierd-ings in
beschränkten Umfange, zu bekomxren.
End-e Juni 1946 standen 98rB r'ä d.es Gleisnetzes wieder für d-en Fahrd,ienst
zur Verfügung. Ias Verbind.ungsstiick zwischen lhihlenplatz und l{eumarkt
fehlte noch. In d.iesem iiereich war d.ie Innenstad-t vollständig zerstört.
Iiach Räunung der Trünmer konnte provisorisch ein Gleis zur überführung
d.er Fahrzeuge in d.ie uegen-hralle zu den notwend.igen Reparaturen herge-
stellt werd.en. An 16. fezember 1946 vüaren beid.e Gleise wied.er so weit
in Ord.nung, d.aß d-er Curchgehend.e Betrieb aufgenom-"oen werd-en konnte.
Um d.as Gesamtnetz wi-ed.er betriebsfähig zu gestalten, wurden:

Äuch mit d-ieser HALTESTELLE soilten Sie ivied-er ein neues Mitglied. werben!
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8o sah es 1929/T) bei der Jieugestaltung dcs Knotenpunktes Schlagbaun
aus. Ist d.as nicht schoil eille Volahnung o-er' ^Jtadtbahnbaustellen in d.en
R.uhrgebietsstäCten oder e.ber einc ;estriti6png BeL Alcibasi'

1650 n Gleis lleu verlegt
1O9, n Gleis ausgeba'ut und an anderer Stelle verlegt

15 ri eichen ausgebaut, vollständ.ig iiberholt und.
wied.er verlegt

I i,ieichen ausgebaut und- an anderer SteIIe vried.er
eingebaut

17O Maste gesetzt
B2OC m Gleis reguliert
829, m Oberleiiung reguliert

i/ied-erinbetriebnahme d.er Strecken
i{achfolgend" d,ie Zeitpunkte d-er ilied-erinbetriebnahme der Strecken:
Linie 1- 14. Juni 194, I{angenberg - Ohligs,/Bhf .

. 11 . tIärz 1945 Schlagbaun - Mangenberg
Linie 2 28. Mai 19+, Schlagbaum - l,/ald. - Ohligs

14. Aug. 1945 Schlagbaum - MühlenpLatz
17. Dez. 1945 Birkenweiher - Höhscheid-
B. Jan. 19+6 Fostamt - Birkenweiher

Linie 1 28. liai 19+, Schlagbaum - Vohwinkel
14. AuB. 1945 Schlagbaum - Mühlenplatz
28. llai 1945 i'/erwolf - Jagerrberg
21. Juni 194, Jagenberg - Burgerhöhe
2r. Aug. 194, Burgerhöhe - Burg

Lini-e 4 28. Mai 194, ivervrolf - rdid"dert
14. Aug. 194, Entenpfuhl - iderwolf

Linie 6 27. Juni 1946 lleunarkt - Hästen
IiachHerstellung der G1ei-sverbind-ung zwischen Entenpfuhl und- Kölner Str.
war ab 11. Februar 19+6 die Möglichkeit gegeben, d.ie Linie von Höh-
scheid- über I'ieumarkt nach Burg zu führen. Bezeichnung: Linie ,.
Stromversorgung
Die Bahnen hatten, jed-e für sich, Kraftwerke a.uf d-en Geländ.e d.es So-
linger Schlachthof es, in unmittelbarer l{ähe d-er ,,,lagenha1le . 1926 $/ur-
d.en d"ie Kraftwerke aufgegeben, d.a diese veraltet waren und. d.ie Aufv,len-
d-ung für d.ie Mod.ernisierung zu hoch gewesen wäre. Mi-t d.em RidE wurd.e ej-n
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Vertrag i.iber d.ie Stromlieferung abgeschlossen. Es wurd.e ein Hauptgleich-
richterwerk mit einer Leistung von 2 x 7rO A in d.er Fried.richstr. und
Unterwerke in Jagenberg und. Kluse mit je 7 x 25O A gebaut.
Durch Kriegseinwirkung ist das Hauptgleichrichterwerk erheblich beschä-
d.igt word.en. 194, konnte d.ie Anlage wied.er instandgesetzt werden. \,,/äh-
rend. des l/ied.eraufbaus wurd.e von d.en benachbarten Verkehrsbetrieben
mit Strom ausgeholfen. Von d.er Rheinbahn vrurd.e die Strecke von Oh1igs
bis r,/a1d und. von d.en Bahnen" d-es Rhein-i/upper-Kreises von Ohligs bis
Mangenberg die Leitung gespeist. Da. d.ie letztgenannte Bahn eine höhere
Spannung hatte, war ein Umschalten der Lichtkreise in d.en Fahrzeugen
erford.erlich.
Stillegung - Umstellung auf Obusbetrieb
Die Stillagung von Sträcken begann berei-ts im Jahre 1919 mit d-en Teil-
stück Schla.gbaum - Stöckerberg, das d.urch zu geringes Verkehrsaufkom-
men u1rentabel i,,rurd.e. Die Gleise blieben jed.och noch bis in d-ie 5Oer
Jahre liegen.
Durch d.ie Tatsache, d.aß d.er Bahnkörper d-er Linien 1 und. 2 nach Ohligs
eingleisig an der Straßenseite lag und d.ie Streckenführung d.en wachsen-
den Verkehr behinderte, begann man 1951 mit d-er Planung auf Umstellungt
entwed.er Autobus od.er Obus. Schließlich gab rcan d"en Obus den Vorzug.
Im Juni 19rZ fuhr letztmals die Straßenbahn über I'ferscheid. nach Ohligs.
In Jahre 1911 wurd.e d.ann auch d-ie Strecke über r./aId- nach Oh1igs auf
Obusbetrieb umgestellt. Die ObusSe'fuhren dann im Ringverkehr bis zttm
Ileumarkt.
Die Stillegung d.er Linien nach Höh.scheid- und- Hästen erfolgte 1916.
Jetzt fuhren d.ie Obusse vried-er d.ie alte Strecke, d-i-e auch d-ie Straßen-
bahn benutzt hatte . 1957 war d-1e Umstellung d-er Linie nach rrüid.d.ert,
19rB d.es Abschnittes vom iieumarkt über Gräfrath nach Vohwinkel.
Das restliche Stück Straßenbahn vom I'ieumarkt über Krahenhöhe nach Burg
legte man an 11. I'iovember 1959 still.
Ein Jahrhund-ert Stad-tverkehr in Solingen d-okumenti-ert das letzte Bild:

x

Ei-ne ausf;iitrlj-che Streci(ensiii-zze ilit riern voll.stlndigen Gleisnetz der
Sollnger Straßenbahn werden wj-r in einer der folgenden lrluinrnern der
TTALTEST,ELLE bringen.
Die Fot,os verdani',sn ,,,1i1' clei:r Stacitarchiv Solingen. -Di-e Anzeige auf der
Titelsei-t,e entnahrneir wi-r d-eia fioveniberneft 1qZA der T.eitschrift
RERGfSClrE HIlIivAt. Zej-chnung und Layout besorqte l(l-aus Siener.

, w:'%

W,t&M
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WAGENPARK-STATISTIK DER SOLINGER STRASSENBAHN

NUMMER AB 1938 ALTE NUMMER BAUJAHR HERSTELLER AUSMUSTERUNG ANMERXUNGEN

STADTBAHN _TRIEBWAGEN

7t - 82

83- 88

tor- t06

112

301 - 307

308-313

314-319

336-342

1- 12

21- 26

33r - 336

306

30l- 308

309- 3 t4

3't 5 - 320

321 - 327

t896/ 97

t esö

I9t6

t9l3

'I 9l3

! 926

1927

't929

:n'on.

MAN

WEYER & CO.

ELZE

x

x

KV

KV

't954/55

1955 / 59

1955/ 60

't958 / 6 0

EX PFORZHEIM 31-36

3O4=317 /ll. 3O2,3,6 KV. 307=306KV
306 = 3O7=ll2KV
3fi, 3r3 KV

3r6 KV

337. 339,341 KV

- BEIWAGEN

a9-9o

201 - 206

5tt-5r6

523- 528

529- 536

13- 20

425- 430

431 - 436

419- 424

411- 4t8

,r 896

r9 07

r926

'1927

t929

uNtoril

MAN

WEYER

ELZE

x

l9 56

1955

I 954

r959/60

SOMMERWAGEN

204-6KV, EX PFORZHEIM 125-130

512,4.6 xv

523 UNFALL, 524,5 KV

s29. 53r KV

l(REISBAHN -TRIEBWAGEN

1-14

t9-23

24-28

40-45

I07-rrl

rr3-115

t16-t17

320-329

330-335

t- t8

t 9- 23

24- 28

40- 45

10t- tos

't06- to8

109- t',to

r1't- r20

'l21 - 126

t 898

1899

ts02

1907

t913

t915/6

t926

1527

UNION

FALXENRIED

WEYER

x

x

x

x

t 955

't957

1955/60

t953./59

1915'I7'{EUE FAHRGESTELLE
44=ARBEITSWAGEN A 

'955lO7, t'l t XV, rO8,9= §A,21 I ll

r13 KV, fi4,5=3r4,5/ll

l17 KV. l16=334/tt

325.8.9XV.327=3O9tll

33O.2 XV 335 UNFALL
331 I95:! LEHRWAGEN

51- 62

63- 68

97- t oo

50r-5lo

517- 522

5t- 62

63- 68

97- 100

201 - 210

211-216

1898

1907

1908

1926

1927

WEYER

Ä

x

x

t956

't956/58

AN STADTBAHI{ EilTLIEHEN

5oZ 8.9 xv, 5or.3.a.6 t953 aN
BOGESTRA (4r7-20)
520.2 KV

STADTISCHE STRASSENBAHNEN _ TRIEEII/AGEN

35t- 352

36r- 365

371- 376

41f ll

t948

1949

1950

't952

DUWAG

RHEINBAHN

DUwAG

SCHöRUNG

t96'l

1959

'1959 HERXULESBAHN XASSEL 12- I7

scHLEtFW. 1958 VEST|SCHE rOO2

_EEIWAGEN

I J

56'r- 563

lsa

r949

1953 VESTTSCHE r8A-I90

1958 BIELEFELD 157-9

Alle Fahrzeuge waren Zweiachser.
191'/ brannte das Depot ab; deshalb die Käufe d.er Piorzheimer
Wagen.
fn den letzten Betriebsjahren erfol-gten aus steuerli-chen
Gründen (Restbuchwert) zahlreiche Tlmnummerungen.
Tri-ebwagen 542 kam am 16.11.19i9 gegen 'lO ilhr als letzter
Wagen von der -Strecke. Sofort anschließend ururde mit dem
Abbau der Oberleitung begonnen.

- - - 

Effir--rffi.ffiffi t&,8 s# qg
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Die Hobby-Straßenbahner arbeiten ftir
ihf MUSeUm lahreshauptversammlung der Bergischen Museumsbahnen

lleue Strall enhahnslrecke

Während in West-Bertin schon vor Jahren die letzte Slraßenbahn
aus dem Verkehr gezogen wurde und auch Hamburg die Straße-n'
bahn mehr und nrehr durch U. und S-Bahnen erselzen wirci, hat die
bayerische Landeshauptstadt.I{äDCb9& kürzlich eine völlig neu-e
Stiaßenbahnstrecke ihrer Bestimmüng n5ergeben, Sie verlängerte die
Linie 24 um 770 Meter bis ins Zentrum der neuen Trabantenstad!
Perlach, die Ende der siebziger Jahie durch eine U-Bahn an die
City angeschlossen werden wird. Die Bauarbeiten laufen bereits und
erlärderten ietzt gleichzeitig zur lnbetriebnahme der Neubaustrecke
äine Verlegung dbr Slraßenbahn auf 2750 Melern auf eine andere
Trasse. Hiörrtii waren rund 5,5 Miilionen Mark ertorderlich' die Ver'
längerungsslrecke kostete weilere 1,6 Millionen Mark' Dennoch han-
delies sth nur urn eine vorübergehende '-ösung: Bei Fertrgstellungt
der U-Bahn nach Perlach wird der Slraßenbahnbetrieb aul den letzt
neu verlegten Gleisen wieder eingestellt. ln Perlach wohnen bereits
rund 50 oöo Menschen. Die MünChner Verkehrsbetriebe sahen sich
deinatO gezwungen, die Zeit bis zur Eröllnung des U'Bahn'Bettie'
bes durci diesel nic-trt ganz billige ,,ProYisorium" zu überbrüd<en'

ITTI Gcnerol'|nlerger
Lg w..tdcutlchczeitung

WuPPcrtllcr tachrichton
Wupp.rtal.? Aneeigcr

Montag, 24. März l'975
..Das Ganze ist kein Zucker-

schlecken!". heßt es in der Kurz-
flassung des Jahresberichtes des
Vereins ..Bergische Museumsbah-
nen e. V.". ..Ohne beharrliches.
schrittweises Vorarbeiten geht es

nicht!" Dennoch sind die
Hobby-Straßenbahner in 1974
ihrem Vorhaben - Einrichtung
eines Straßenbahn-Museums und
spätere Aufnahme eines Perso-
nenverkehrs aul der Strecke zwi-
schen Cronenberg und Kohlfurth

- ein Stück näher gekommen.
Die Arbeiten konzentrieren sich
vorwiegend aufl den Betriebshol
Kohlfurth.

Erdbewegungen waren erfor-
derlich, eine Rampe mußte ge-
baut werden. der Hol war zu pfla-
stern und einige Gleise. zuvor in
Remscheid. Cronenberg-Dohr
und arn Friedenshain ausgebaut.
mul.lten verlegt werden. Um Dieb-
stählen entgegenzuwirken, wurde
dic Oberlcitung der Bahnstreckc
rnit cincr Alarmanlage versehen
und untcr Schutzspannung ge-

stellt. All dicse Arbeiten erledigen
u.rernrüdlich einige der Mitglie-
der. Der tcchnischc Leiter Heinz
Jtrhann: ..Es rvcrden dringend
weitere Aktivc benötigt."

[:rfrcut ist man bei dcr ..BMB".
dall der Landeskonservator Bahn
und Anlage als technisches Kul-
turdenkmal anerkennen wird.
I:ine linanzielle Hille ist allerdings
nicht damit verbunden.

Der Vorsitzende Emil Dicke ist
dennoch über den Fortgang recht
optimistisch. Das Straßenbahn-
nluseum dürfte in diesem Jahre
ttrtiggcstellt werden. l7 Fahr

zeuge können bcrcits jetrt in dcr
Kohlt'urth bcstauttt rrcrdctt. Dr'r
mobile Sclticrtcrrre rkchr n ird
dagegen noch cinrgc /cit lLrl sich
warten llsscrt.

Dic GrürrdLrr,ri cirrcr llctricbs-
gesellschali tst r r.rrs:.csshcn. It'n

vergangcnen Jahr scltlos"ctr sich
31 neuc Stral.ienblhnintcrcssctl-
ten dem Vcrcirt ln. :-l dcl jetzi
188 Mitglicder -- ".ri ir lülrrcn
keine Karteilcichcn" .-- sind Aus-
länder. Interitationric Bezichun
gen pflegt dic lllv1B nrit StrafJen-
bahn-Fans iu Flollar:d. Belgien.
Frankreich. l:ngland und Oster-
reich. Entsprcchenti sah rnan
beim gemütlichcn Tcil nach der
Jahreshauptvcrsemtnlung auch
Filme über StralJcnhahrtcrr aus
dem ln- und Ar.rsland.

DABEI HATTE BORDEAUX SCHON

UM I91O AUF DER BRUCKE UBER

EINMAL EINE TRAM -
DIE GARONNE

tr

NACHRICHTEN.MAGAZI N

Frankreich: Comebac{«
{ür die Trambahn

Frankreichs Großstädter
sollen wieder Straßen-
bahn fahren. Nur wenige
Jahre nachdem die Schie-
nenfahrzeuge in vielen
Städten als verkehrsbe-
hindernd von den Straßen
verbannt worden waren,
will der französische Ver-
kehrsstaatssekretär Mar-
cel Cavaill6 das traditio-
nelle Verkehrsmittel nun
rehabilitieren. Cavaill6 hat
die Bürgermeister von
Nancy. ^EeIdggtö Greno-
ble, Nizza, Rouen, Straß-
burg, Toulon und Tou-
louse aufgefordert, einem
Regierungsprojekt zut
Wiedereinführung der
Straßenbahnen zuzustim-
men. Nach den Berech-
nungen des Pariser Ver-
kehrsministeriums . ist die
Straßenbahn das wirt-
schaftlichste aller Nahver-
kehrsmittel. Falls die
Städte sich wieder auf die
Tram besinnen, will sich
die Regierung an den Ko-
sten beteiligen' Als vor'
bildlich nannten die Ver'
kehrsplaner der Regie-
rung die StraßenbahnsY-
steme in Uligpheg, Zürich
und im Haag.

IIITil-iI E
OAS OEUTSCHE

!q,3_js_29-

': .. l.

,'t''',,',',,,''r,, r,r,rrr,," r',,, W



2. B1att zum
Streckenplan
d.er Museumsbatrn.
1. Blatt siehe
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Sch'loß Burg + Müngstener Brücke Deutlsches Klingenmuseum +

Waldreiche Landschaft Fußgängerfreundliche CitY +

SengbachtalsPerre

Gemütliche Gaststätten

+ Romantische Hofuchaften

Weltruf durch Oualität

Auqflugsort für Freizeit- Fans

G ute Lu,ft +

Vieles mehr =

Solin@n<>

Auch d.ieses Bild.
zeugt vom Bau
einer Straßen-
bahnlinie in So-
Iingen. Es ent-
stand 1911 beim
Bau d"er Linie
Cronenberg - SG-
MühlenpIätzchen
d-er Barmer Berg-
bahn AG. Hinter
d"ern Geländ-e d-er
Firma Rasspe
nußte der Danm
aufgeschüttet
werd-en. Dazu
d.iente ein Gerüst,
d-as von einer
Feld.bahnd.ampf 1ok
mit Loren befatrren
wurde. Eirimal war
d,ie Lok nicht mehr

zu halten und stürzte mit d.en'u/agen j-n d-ie Tiefe. Ein Fotograf war zur
Stelle und" hielt d.iese bemerkenswerte Szene fest. i{ir d.anken Herrn
A1fred- Korte, Solingen, d-er uns einen Original-Äbzug zur Verfügrrng
stellte. Damit schließt sj-ch d.er Kreis wied.er, und, d-ie Beziehung zu
unserer Museumsstrecke ist hergestellt. idir versprechen gern, auch
über die anderen Bahnen, clie Solingen bed-ienten, in späteren Ausgaben
ausführlich zu sprechen. Sichern Sie sich d-urch fhre Mitglied"schaft
den f ortlauf end.en Bezug der IIALTESTELLE !
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